
Wahlaufruf zur Landtagswahl
und Bürgermeisterwahl am
kommenden Sonntag,
13.03.2016
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, am kommenden Sonntag sind
ca. 8800 Wahlberechtigte für die
Landtagswahl und etwa 9.500
Wahlberechtigte für die Bürger-
meisterwahl aufgerufen, in Neu-
enburg am Rhein ihre Stimme ab-
zugeben. Sie können bei diesen
Wahlen mitentscheiden, wer in den
nächsten fünf bzw. acht Jahren die
Geschicke des Landes Baden-
Württemberg und der Stadt Neu-
enburg am Rhein lenken wird. Mit
einer hohen Wahlbeteiligung zei-
gen Sie Ihr Interesse an der Lan-
despolitik und am örtlichen Kom-
munalgeschehen. Die Wahllokale
sind von 8.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net. Machen Sie bitte von Ihrem
WahlrechtGebrauchundgehenSie
am kommenden Sonntag zur Wahl.

Christoph Ziel,
1. Bürgermeisterstellvertreter

und Vorsitzender des
Gemeindewahlausschusses

Für den Gemeinderat die
Fraktionssprecher:
Prof. Dr. Rudi Grunau
Gerhard Speck, Egbert Studer

Landtagswahl und Bürgermeisterwahl

in Neuenburg am Rhein
Wenige Tage vor dem kalendari-
schen Frühlingsanfang lädt der
Gewerbeverein Neuenburg zum
sonntäglichen Einkaufsvergnü-
gen in die Zähringerstadt ein.
Am Sonntag, 13.03.2016, sind
die Geschäfte im Neuenburger
Stadtzentrum von 13.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. Parallel da-
zu findet wieder eine Autoschau

statt. Neben dem Neuenburger
VW-Autohaus Pfister präsentie-
ren sich in diesem Jahr das Au-
tohaus Gräßlin aus Auggen mit
den neuen Kia-Modellen die
Müllheimer Autohäuser Maier-
Kucera mit Citroën und Peugeot,
Schmolck mit Mercedes Benz
und Smart sowie Sum mit den
Neuheiten von Opel Saab und
Ford. Hinzu kommt die Firma
BMW Maertin aus Bötzingen, die
die neuen Modelle von BMW und

Mini vorstellen wird. Der Wahl-
sonntag mit Landtagswahl und
Bürgermeisterwahl in der Zäh-
ringerstadt lässt sich gut mit
einem Spaziergang durch's
Städtle verbinden. Warum nicht
nach dem Gang ins Wahllokal
zum Bummeln, Schauen und
Kaufen ins Stadtzentrum kom-
men? Aber auch die Besucher
aus der Region können sich von

im Stadtteil Steinenstadt
Für kommende Wahlen befindet
sich im Stadtteil Steinenstadt
das Wahllokal nicht mehr im
Rathaus, sondern in der Basels-
tabhalle, Maierhofstraße 14.
Diese Änderung betrifft bereits
die Landtagswahl und die Bür-
germeisterwahl am 13.03.2016.

Einladung zur Bekanntgabe
des vorläufigen Wahlergebnis-
ses der Bürgermeisterwahl
Die öffentliche Bekanntma-
chung des vorläufigen Wahler-
gebnisses der Bürgermeister-
wahl findet am Wahlabend ge-
gen 20 Uhr vor dem Rathaus

statt. Die Bevölkerung ist hierzu
herzlich eingeladen.

Sitzung des Gemeindewah-
lausschusses zur Ermittlung
und Feststellung des Ergebnis-
ses der Wahl des/der Bürger-
meisters / Bürgermeisterin
Der Gemeindewahlausschuss
trifft sich am Montag,
14.03.2016, 17 Uhr, im Sitzungs-

saal des Rathauses (Dachge-
schoss, Eingang über den Glas-
turm) zur Ermittlung und Fest-
stellung des amtlichen Ergeb-
nisses der Wahl des/der
Bürgermeisters/Bürgermeiste-
rin vom 13.03.2016. Die Sitzung
ist öffentlich.

Christoph Ziel,
Vorsitzender des

Gemeindewahlausschusses

FrühlingserwachenNeues Wahllokal

Fortsetzung auf Seite 3 ...
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Montag, 14.03.2016
- Biotonne Neuenburg

Dienstag, 15.03.2016
- Biotonne Ortsteile

Zuständig für den Abfall ist die Ab-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung 0761/2187-9707).
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbe Säcke: 0800/1223255

BITTE BEACHTEN:
Die Ausgabe Nr. 11
der Stadtzeitung erscheint am
Mittwoch, 16.03.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS:
für diese Ausgabe ist
Mittwoch, 09.03.2016,
18.30 Uhr.
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag
9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch
9.00 - 18.30 Uhr
Samstag
10.00 - 12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten von
12 - 14 Uhr bzw. am Freitag von
12 - 16 Uhr sowie am Samstag
beschränkensichaufdasBürger-
büro und die Touristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

Polizei Notruf, 110

Polizeiposten
Neuenburg am Rhein,
07631/74809-0

Feuerwehr Notruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
für Ärzte (Rufzentrale), 116 117

Bereitschaftsdienste
für Zahnärzte, 01803 222 555 40

Familienpflege Caritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
Klinik Freiburg, 0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland, 07631/172682

Tierärztlicher Notdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungs-Nummer,
0800 2767767

Erdgas – Badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungshotline, 0800 2767767

Wasser – Stadt, 0151/18253036

DGB-OV Müllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe, 07631/1836097

Beratungsstelle für Energie
Die Beratungsstelle steht Ihnen
jeden Mittwoch zwischen
16.00 und 18.00 Uhr,
im Rathaus, zur Verfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
Sie sich an das Team Technische
Dienste 07631/791-217,
oder an das Bürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

Sprechstunden der Deutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 16.03.2016
undam23.03.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
der Ortsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteher:
Dienstag 9.00 - 10.30 Uhr
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

Grißheim:
Mittwoch 9.00 - 10.30 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteherin:
Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch 08.00 - 09.30 Uhr

Zienken:
Mittwoch 11.00 - 12.00 Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

Ein Verkaufswagen der
Fleischerei Widmann sowie
auch ein Gemüsestand der
Familie Fröhlin steht jeden
Donnerstag in der Zeit
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Hauptstraße
gegenüber dem Friseur Lang.

Ein Backwarenstand der
Bäckerei Goldberg steht am:

Samstag 7.00 bis 10.00 Uhr
auf dem Kirchplatz.

Ausgabestelle „Gelbe Säcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der
Stadt Neuenburg am Rhein an fol-
genden Stellen ausgegeben:

Kernort Neuenburg am Rhein:
Edeka Aktiv Markt
Drogerie Boll
Ortsteil Grißheim: Bäckerei Kern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
Verkaufswagen der Bäckerei

Unsere Energie
Unser Berater Herr Erwin
Bornemann freut sich auf Sie.

Sparen Sie mit Ökostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
ners badenova und lassen Sie sich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
am Mittwoch, den 16.03.2016 ab
16.00 Uhr im Bürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnung mit.
Terminvereinbarungen unter
0800/279 10 10 oder unter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGE RUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBE SÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung des Ortschaftsrates
Steinenstadt
Die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Steinen-
stadt findet am Mittwoch,
09.03.2016, 20.00 Uhr im Rat-

haus Steinenstadt statt.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragen
2. Bauanträge
3. Verschiedenes,

Wünsche und
Anregungen

NEUENBURG AKTUELL

Donnerstag, 10.03.2016, 14.30 Uhr
Passions- und
Frühlingsnachmittag
Altenwerk
Evangelische Kirche Neuenburg
und Stadthaus

Donnerstag, 10.03.2016, 15.00 Uhr
Vorlesezeit: Die Vogelhochzeit
Stadtbibliothek

Samstag, 12.03.2016, 20.00 Uhr
ABBA-Fever
Sportfreunde Grißheim
Stadthaus

Sonntag, 13.03.2016,
13.00 bis 18.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
mit Autoschau
Innenstadt

Termine außerhalb
Sonntag, 13.03.2016, 14.00 Uhr
Jubiläum 10. Preis-Cego
CegoFreunde
Auggen, Gasthaus Sonnenstube

zum Kernkraftwerk Fessenheim
liegt im Bürgerbüro der Stadt
Neuenburg am Rhein aus oder
auf www.rp-freiburg.de!

der Leistungsfähigkeit des Neu-
enburger Einzelhandels über-
zeugen. Gäste aus den Umland-
gemeinden und dem benach-
barten Elsass können sogar be-
quem per Bahn anreisen, liegt
der Neuenburger Bahnhof doch
mitten in der Stadt.

Zum Frühlingsbeginn lassen
sich in den örtlichen Modehäu-
ser Buck Moden, CBR Compa-
nies und Wäscheparadies Ger-
wig sowie bei Schuh Lamm die
aktuellen Modetrends für Früh-
jahr und Sommer entdecken.
Die aktuellen Düfte aber auch
Tipps für den Frühjahrsputz
gibt’s bei der Drogerie Boll, die
mit Aktionen im Hof aufwartet.
Passend zur Jahreszeit lädt die
Zähringer Blumenstube zum
Frühlingserwachen ein und bie-
tet Blumenschmuck und Inspi-
rationen passend zur Jahreszeit
und zum bevorstehenden Oster-
fest. Apropos Osterfest – auch
der neu eröffnete Gubor Fabrik-
verkauf in den ehemaligen Räu-
men der Metzgerei Waidele in
der Breisacherstraße feiert im
Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags seine Neueröffnung
mit verschiedenen Aktionen und
bietet die passende süße Fül-
lung fürs Osternest. Das Ju-
gendrotkreuz wird für die Kinder
wieder mit seinem Bärenhospi-
tal vertreten sein. Mit dem Früh-
ling beginnt auch die Radsaison
–JürgensBikeshopanderWest-
tangente feiert in diesem Jahr
das fünfjährige Bestehen am
Standort Neuenburg und weiht
am verkaufsoffenen Sonntag
den kürzlich fertiggestellten Er-
weiterungsbau ein. Auf der ver-
größerten Ausstellungsfläche
gibt es ein umfangreiches Ange-
bot an E-Bikes, Trekking- und
Tourenrädern, Mountainbikes
und Kinderfahrrädern sowie Zu-
behör und Radbekleidung. Die
Mountainbike-Teststrecke rund
um das Gebäude lädt dazu ein,
die Räder ausgiebig zu testen.
Ebenfalls beim verkaufsoffenen
Sonntag mit an Bord – jedoch et-
was abseits im Industriegebiet
an der Gottlieb-Daimler-Straße
– ist die Firma Nier Reisemobile
und stellt die neusten Trends in
Sachen Wohnmobil-Urlaub vor.

Informationen zum Thema
Energie, Strom aus Wasserkraft
undEnergiesparenbietetdas In-
fomobil von Energiedienst
Auch die Neuenburger Gastro-
nomie lässt sich zum bevorste-
henden Frühlingsanfang einiges
einfallen und lädt dazu ein, das
sonntägliche Shoppingvergnü-
gen mit einem feinen Essen oder
einem urigen Vesper abzurun-
den. Das Gasthaus und Weingut
„Weisses Kreuz“ bietet zudem
eine Weinverkostung an und im
„Neuenburger Hof“ ist für musi-
kalische Unterhaltung mit Ak-
kordeonmusik gesorgt. Bei hof-
fentlich frühlingshafter Witte-
rung laden auch die zahlreichen
Cafés zu einer Verschnaufpause
und zum Verweilen ein. Zudem
wird an zahlreichen Imbiss-
Ständen für das leibliche Wohl
gesorgt, unter anderem mit
Würstchen und Pulled Pork am
Stand der Metzgerei Brunner
und Rüdlin auf dem Rathaus-
platz, Grillspezialitäten bei Neu-
burgers Grill an der Ecke Fried-
hof-/Müllheimer Straße sowie
einem Flammkuchen-Stand in
der Müllheimer Straße und
einem Waffelstand bei der Firma
Kößler Raum & Design gesorgt.
Eim Bummel durch die Schlüs-
selstraße eröffnet zudem einen
Einblick in die reichhaltige Ge-

schichte der mittelalterlichen
Zähringerstadt. Plakate erklä-
ren die bemerkenswerten Funde
der nunmehr im vierten Jahr
stattfindenden archäologischen
Ausgrabungen zwischen
Schlüssel- und Metzgerstraße.

Info:
Mitwirkende:
Buck Moden, CBR Companies,
Wäscheparadies Gerwig, Schuh
Lamm, Drogerie Boll, Schreib-
waren Ketterer, Kößler Raum
und Design, Zähringer Blumen-
stube Klein, Tabac & Plus Wer-
net, Shell-Tankstelle, Jürgens
Bikeshop, Nier Resemobile, Gu-
bor Fabrikverkauf, Bäckerei
Goldberg, Café Schweikert, Ho-
tel „Krone“, Gasthaus „Weisses
Kreuz“, Neuenburger Hof, Metz-
gerei Brunner und Rüdlin, Vor-
grimmler Flammkuchen, Ener-
giedienst

Autohäuser: VW-Autohaus Pfis-
ter, Kia-Autohaus Gräßlin (Aug-
gen), Schmolck (Merceds Benz
und Smart aus Müllheim), Sum
(Opel, Saab und Ford aus Müll-
heim), Maier-Kucera (Citroën
und Peugeot aus Müllheim),
BMW Maertin (BMW und Mini
Service aus Bötzingen) sowie
das Autohaus Roll in Auggen mit
Fiat und Alfa Romeo.

Ortschaftsratsitzung

TERMINE

NOTFALLSCHUTZRATGEBER

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

Fortsetzung von Seite 1 ...
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Überörtliche Finanzprüfung
der Stadt Neuenburg am
Rhein im Prüfungszeitraum
von 2010 – 2014 durch die
Gemeindeprüfungsanstalt
Baden-Württemberg (GPA)
Die Prüfung ist - mit Unterbre-
chungen - in der Zeit vom
27.10.2015 bis 09.02.2016 bei der
Verwaltung und anschließend bei
der Gemeindeprüfungsanstalt
durchgeführt worden. Gegen-
standderPrüfungwarengemäß§
114 Abs. 1 GemO die Haushalts-,
Kassen- und Rechnungsführung
der Stadt in den Haushaltsjahren
2010 bis 2014 sowie die Wirt-
schaftsführung und das Rech-
nungswesen der Eigenbetriebe
Abwasserbeseitigung, Versor-
gungs-und Verkehrsbetriebe und

Städtische Wohn- und Geschäfts-
gebäude in den Wirtschaftsjah-
ren2010bis2014.Darüberhinaus
wurde festgestellt, dass die vo-
rangegangene überörtliche Prü-
fung mit uneingeschränkter Be-
stätigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde vom 20.03.2012 abge-
schlossen wurde. Prüfungsleiter
war Herr Roser von der GPA.

Im Rahmen einer Schlussunter-
richtung präsentierte Herr Roser
der Verwaltung und den Frakti-
onssprechern die Ergebnisse der
Prüfung und zog folgendes Resü-
mee:

Finanzlage
- Die Finanzverhältnisse der

Stadt haben sich verbessert.
Sie waren nach den Anforde-
rungen einer gesicherten und

stetigen Aufgabenerfüllung
insgesamt gut.

- Nach der mittelfristigen Fi-
nanzplanung wird von einer
Verschlechterung ausgegan-
gen.
Dennoch erscheint die Finanz-
planung aus heutiger Sicht
tragfähig.

- Bei planmäßigem Verlauf ist
die dauernde Leistungsfähig-
keit der Stadt sichergestellt.

- Tendenziell vorsichtige Pla-
nungen, evtl. ergeben sich
günstigere Rechnungsergeb-
nisse

Geprüfte Verwaltungsbereiche
- Gesamtwürdigung:

Erneut ein guter Gesamtein-
druck vom Leistungsniveau
und den Arbeitsergebnissen
der Verwaltung.

- Insgesamt sehr wenige Fest-
stellungen

Eigenbetriebe
- Gesamtwürdigung: Geordnete

finanzielle und wirtschaftliche
Verhältnisse, sachkundige Be-
arbeitung

- Auch hier sehr wenige Feststel-
lungen

Die Jahresrechnungen sind je-
weils fristgerecht aufgestellt und
vom Gemeinderat festgestellt
worden. Die Rechenschaftsbe-
richte geben einen umfassenden
und zutreffenden Überblick über
den Verlauf der Haushaltswirt-
schaft. Als nächster Schritt erfolgt
ein schriftlicher Prüfungsbericht
an die Kommune und an das Land-
ratsamt. Zu diesem gibt die Kom-
mune eine Stellungnahme ab.

Flexible Bildungschancen
im Schulverbund
Realschule, Werkrealschule, Ge-
meinschaftsschule, Gymnasi-
um? Wenn der Wechsel von der
Grundschule in eine weiterfüh-
rende Schule, die so genannte
Sekundarstufe I, ansteht, gibt es
für Eltern und Kinder viele Fra-
gen zur Auswahl der richtigen
Schule. In Neuenburg am Rhein
bietet seit sieben Jahren der
Schulverbund Mathias-von-
Neuenburg bestehend aus Werk-
realschule und Realschule mit
rund 600 Schülerinnen und
Schülern differenzierte Möglich-
keiten, zum Mittleren Bildungs-
abschluss zu gelangen. "Der
Mittlere Abschluss beider Kom-
ponenten ist gleichwertig, aber
nicht gleichartig", sagt Thomas
Vielhauer, der Schulleiter des
Schulverbundes.
Was kann die Werkrealschule?
Die Entscheidung für einen Mitt-
leren Abschluss können die
Schüler der Werkrealschule spä-
ter treffen als die der klassischen
Realschule. Sie entscheiden sich
in der neunten Klasse, ob sie
nach der neunten oder zehnten
Klasse einen Hauptschulab-
schluss oder nach der zehnten
Klasse einen Realschulab-
schluss wollen. "95 Prozent un-
serer Schülerinnen und Schüler
wählen den Mittleren Abschluss
und gehen danach mehrheitlich
in einen Ausbildungsberuf", be-
richtet Cordula Hoffmann, die
Konrektorin der Werkrealschule.
Und die fünf Prozent, die den
Hauptschulabschluss wählen,
haben meist schon eine Aussicht

auf einen Lehrvertrag, oder eine
Abmachung mit ihrem künftigen
Arbeitgeber und wollen so
schnell wie möglich in den Beruf.
Berufspraktika und Veranstal-
tungen, die auf die Berufswahl
ausgerichtet sind, haben einen
hohen Stellenwert an der Werk-
realschule. Die Fünftklässler, die
in die Werkrealschule kommen,
profitieren von einer gezielten
und liebevollen Förderung etwa
bei Lese- und Rechtschreib-
schwäche oder Mathematik, sagt
Hoffmann. Dazu hat die Schule
mit Ludger Scheper einen päd-
agogischen Assistenten, der die
Schüler in Kleingruppen oder
auch einzeln betreut und eng mit
den Lehrkräften zusammenar-
beitet. Das schafft Erfolgserleb-
nisse - für viele Kinder, die in der
Grundschule schwächere Leis-
tungen zeigten, zum ersten Mal.
"Das Selbstbewusstsein, das sie
dadurch aufbauen, spornt sie
dann weiter an", sagt Hoffmann.
Ein weiteres Plus der Werkreal-
schule sei das Klassenlehrer-
prinzip: Der Klassenlehrer oder
die Klassenlehrerin unterrichten
"ihre" Klasse in bis zu fünf Fä-
chern, sind also als Beziehungs-
person stark präsent. Das schaf-
fe einen quasi familiären Zusam-
menhalt und einen geschützten
Raum, in dem Leistung gedeihen
kann, sagt Hoffmann. "Der Werk-
realschulabschluss ist ein wert-
voller Abschluss", betont Viel-
hauer.
Was kann die Realschule?
Der Mittlere Abschluss, der am
Ende der Realschule steht, öffnet
den Absolventen den Weg auf alle
Gymnasien, sagt Nils Weber,
Konrektor der Realschule. Damit

lässt sich der Stress des "Turbo-
Abiturs" G8 umgehen. Ein positi-
ver Nebeneffekt dieses Wegs
zum Abitur sei mehr Raum und
Zeit fürFamilie,FreizeitundHob-
by etwa Musik oder Sport. In dem
längeren Weg zum Abitur sei
auch mehr Platz, schwierige Ent-
wicklungsphasen auszupuffern.
Nach der Realschule haben die
Absolventen die Möglichkeit, zu
entscheiden, in welche Richtung
das Abitur gehen soll, da die
Realschule viel Wert auf Berufs-
orientierung lege, sagt Weber.
Obwohl den Schülern auch das
allgemeinbildende Gymnasium
offen steht, wähle die Mehrheit
ein berufliches. Denn über die
vierjährige Ausbildung in einem
so genannten Wahlpflichtfach
sind die Weichen je nach Neigung
schon in etwa gestellt. Wenn das
Interesse entsprechende Klas-
sen füllt, können die Kinder an
der Neuenburger Realschule
schon ab der fünften Klasse
Französisch als erste Fremd-
sprache lernen. Und in den Fä-
chern Bildende Kunst und Ma-
thematik gibt es bilingualen Un-
terricht. Die Grenznähe und die
verkehrsgünstige Lage erlauben
auch Berufspraktika in Frank-
reich. Das Gros der Abgänger der
Realschule strebt erfahrungsge-
mäß eine akademisch geprägte
Laufbahn an.
Der Schulverbund -
eine gute Gemeinschaft
Die Zusammenarbeit der beiden
Schulen hat sich in den sieben
Jahren bestens bewährt, sagt
Schulleiter Vielhauer. Auch wenn
der Unterricht an jeder der bei-
den Schulen seinem eigenen
Profil folgt, ermöglicht doch die

ZweiSchulen,einVerbund:Schul-
leiter Thomas Vielhauer (Mitte)
mit Cordula Hoffmann, Konrekto-
rin an der Werkrealschule und
Nils Weber, Konrektor der Real-
schule

räumliche Nähe und die enge Zu-
sammenarbeit den Schülerinnen
und Schülern bei Bedarf einen
leichten Wechsel. Und auch die
Fachräume und die beiden
Sporthallen werden gemeinsam
genutzt. Man teilt sich das Schul-
sanitäter-Team und hat einen ge-
meinsamen Elternbeirat. "Wir
sind eine tolle Gemeinschaft von
Schülern, Lehrern und Eltern",
sagt der Schulleiter. Man kenne
sich gut, es herrsche eine ange-
nehme Atmosphäre der gegen-
seitigen Fürsorge. Gemeinsame
Veranstaltungen, Theater, Mu-
sikaufführungen oder Work-
shops schmieden die Gemein-
schaft zusammen. Weitere Kon-
taktmöglichkeiten gibt es ab dem
kommenden Schuljahr über die
Angebote der offenen Ganztags-
schule. Hier sei man auch mit
Vereinen und der Musikschule im
Gespräch, sagt Vielhauer. d.ph.
Info
www.bildungszentrum-neuen-
burg.de

Finanzprüfung

Schulverbund
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Das blaue Schild am Ortsein-
gang mit dem Prädikat „Europäi-
sche Energie- und Klimaschutz-
kommune“ hat nicht jeder: Im
Landkreis Breisgau Hoch-
schwarzwald ist Neuenburg am
Rhein sogar die einzige Gemein-
de, die sich im Rahmen des Eu-
ropean Energy Award (eea) der
Herausforderung einer syste-
matischen Verbesserung der
Energiebilanz und der Reduktion
des Treibhausgases CO2 stellt
und die Maßnahmen hierfür
nicht nur dokumentiert, sondern
einen differenzierten Hand-
lungskatalog erstellt hat. Dieser
wird kontinuierlich abgearbei-
tet. Seit 2007 beteiligt sich Neu-
enburg am Rhein an diesem kli-
mapolitischen Gütezertifikat.
Jetzt hat die Stadt zum zweiten
Mal eine Silbermedaille erhal-
ten. Die Verleihung der Aus-
zeichnung fand im Beisein von
Umweltminister Franz Unter-
steller in Maulbronn statt. 16
Kommunen und vier Landkreise
wurden für besonders gute Er-
gebnisse ausgezeichnet. Teilge-
nommen hatten landesweit 115
Städte, Gemeinden und Land-
kreise. Es gibt viele Ecken in
einer Kommune, an denen man
Klimaschutz praktizieren kann.
In Neuenburg am Rhein werden
sie alle gleichzeitig unter die Lu-
pe genommen und angepackt,
auch wenn die Umsetzung der
einzelnen Maßnahmen unter-
schiedlich lange dauert.

Wo die Stadt Neuenburg am
Rhein aktiv wird
Fünf Maßnahmenbereiche hat
die Stadt definiert, in denen sie
aktiv geworden ist. Da ist zu-
nächst die Entwicklungsplanung
und Raumordnung. Was abs-
trakt klingt, ist jedoch die ge-
samte planerische und rechtli-
che Basis im Zuständigkeitsbe-
reich der Stadt, auf der die ein-
zelnen Maßnahmen dann
aufbauen können.
Im Planungsstadium, etwa bei
Baugebieten, lassen sich ent-
scheidende Weichen stellen.
Ausschreibungstexte können
entsprechende Festlegungen
enthalten, Grundstücksverkäufe
können an bestimmte Vorgaben
geknüpft werden. Und die Stadt
arbeitet nach einem energie-
und klimapolitischen Leitbild, an
dem alle stadtplanerischen Be-
schlüsse gemessen werden. In-

zwischen sind auch bereits sieb-
zehn Käufer von stadteigenen
Grundstücken in den Genuss
eines Bonus gekommen, weil ihr
Bauprojekt die energetischen
Anforderungen der Stadt erfüllt.
Da die Stadt schon sehr lange
gemäß diesem Leitbild handelt,
hat sie auf diesem Feld eine Effi-
zienz von 70 Prozent erreicht, die
in nächster Zeit auf 82 Prozent
ausgebaut werden sollen. Dazu
gehört auch die Fortschreibung
des Flächennutzungsplanes, in
der energetische Gesichtspunk-
te eine hohe Priorität haben wer-
den sowie die Ausweisung eines
Areals für Tiefengeothermie.
Naheliegend ist es natürlich, bei
den kommunalen Gebäuden und
Anlagen mit dem das Klima
schützenden Energiesparen an-
zufangen. Die energetische Sa-
nierung senkt dazu auch die Be-
triebskosten der einzelnen Ge-
bäude. Inzwischen wurden für 80
Prozent der kommunalen Lie-
genschaften die Gebäudesub-
stanz, die Haustechnik und die
Einsparpotenziale aufgeschlüs-
selt und in einer Datenbank fest-
gehalten. Die restlichen 20 Pro-
zent sollen noch ermittelt und
eingepflegt werden. Die Ver-
brauchsdaten für Strom, Gas,
Pellets, Hackschnitzel und Was-
ser in städtischen Gebäuden
werden mindestens einmal mo-
natlich erfasst und dokumen-
tiert. Große Energiespar-Poten-
ziale hat die Straßenbeleuch-
tung: 450 Leuchten wurden be-
reits auf LED-Technik
umgestellt, was einer Ersparnis
von 300.000 Kilowattstunden pro
Jahr entspricht. Zusätzlich wird
in den Nachtstunden die An-
schlussleistung reduziert oder
einzelne Leuchten abgeschaltet.
Dieser Maßnahmenbereich ist
noch ausbaubar, momentan
liegt die Effizienz hier bei 50 Pro-
zent, angestrebt sind 60.
Auch beim Feld Versorgung und
Entsorgung gibt es noch viel zu
tun. Seit 2010 ist die Stadt mit
dem Energieversorger badenova
als Gesellschafter eine kommu-
nale Partnerschaft eingegan-
gen, die ihr Mitsprache und Ren-
dite auf der Basis des Einsatzes
erneuerbarer Energien sichert.
Der Energieversorger betreibt in
Neuenburg die Netze für Strom
und Gas. Ein Anteil von der Kon-
zessionsabgabe von jährlich
maximal 30.000 Euro wird
zweckgebunden für Maßnah-
men eingesetzt, die dem Klima-
schutz dienen. Seit 2011 gibt es
eine Studie, die die Potenziale
für erneuerbare Energien und

Kraftwärmekopplung für Haus-
halte und Kleingewerbe ermit-
telt hat. Dabei geht es auch um
die Nutzung von Abwärme. Die
Kläranlagen auf der Gemarkung
nutzen die Vergärung von Klär-
schlamm zu 100 Prozent für die
Stromgewinnung mit Blockheiz-
kraftwerken. Und in allen Neu-
baugebieten wird das Regen-
wasser direkt auf den Grundstü-
cken versickert, was den Bau-
herren auch die Nutzung des
Regenwassers für den Haushalt
ermöglicht. 40 Prozent der Effi-
zienz sind schon erreicht. Mittel-
fristig sollen weitere 16 Prozent
dazukommen.
Ein klimarelevanter Bereich mit
vielen Facetten ist die Mobilität.
Dienstfahrräder und E-Bikes für
die städtischen Bediensteten
und die Bürger, Duschmöglich-
keiten für Mitarbeiter im Rat-
haus nach sportlicher Betäti-
gung und Elektrofahrzeuge für
Dienstfahrten sind nur einige
der Maßnahmen, die die Verwal-
tung direkt betreffen und schon
umgesetzt wurden. Tempo-30-
Zonen in den Wohngebieten,
Spielstraßen und Kreisverkehre
sorgen für eine Temporeduzie-
rung im Individualverkehr, Rad-
wegebau und ausreichend Fahr-
radstellplätze an zentralen
Punkten wie Bahnhof, Rathaus
und Bäder, Car-Sharing und ein
Netz von Akku-Wechselstatio-
nen für E-Bikes, eine Stadtbusli-
nie innerhalb der Gesamtge-
markung und zum Bahnhof
Müllheim eröffnen weitere Mög-
lichkeiten einer benutzer- und
umweltfreundlichen Mobilität.
Hier steht das Erfolgsbarometer
bei 67 Prozentpunkten, weitere
16 sind noch anvisiert.
Um in allen Bereichen der Ver-
waltung eine koordinierte Zu-
sammenarbeit zu ermöglichen,
ist eine interne Organisation un-

02.02.2016,KlosterMaulbronn,VerleihungdesEuropeanEnergyAward
durch den Minister für Umwelt, Klima- und Energiewirtschaft Baden
Württemberg, Franz Untersteller.

erlässlich, da die Aufgabenfel-
der vielfach auf alle Fachberei-
che ausstrahlen. Weiterbil-
dungsmaßnahmen für die städ-
tischen Mitarbeiter, Schulungen
für die Hausmeister der städti-
schen Gebäude und regelmäßi-
ge externe Überprüfung der
Maßnahmen haben sich als
wirksame Instrumente erwie-
sen. Inzwischen hat die Stadt-
verwaltung ein Energieteam mit
21 Mitgliedern aus den Fachbe-
reichenderVerwaltung,ausdem
Gemeinderat und den Schulen
sowie einen Architekten und
zwei Energieberater. Geleitet
wird dieses Team von Jörg Geff-
ken. Externer Berater für den
eea ist Udo Schoofs von der En-
ergieagentur Regio Freiburg.
Regelmäßige interne Audits
runden dieses Spektrum ab. 72
Prozent der möglichen Effektivi-
tät sind hier schon erreicht, 19
weitere angestrebt.
Auch außerhalb ihres Einfluss-
bereichs kann die Stadtverwal-
tung durch Kommunikation und
Kooperation Maßnahmen für
den Klimaschutz anstoßen und
unterstützen. Sie macht ihren
Einfluss in kommunalen Netz-
werken geltend wie im trinatio-
nalen Oberrheinrat und weite-
ren, zum Teil international agie-
renden Gremien. Auf der Web-
site der Stadt wird regelmäßig
über klimaschutzrelevante The-
menberichtet.HiererhaltenPri-
vatleute auch Anregungen, in ih-
rem Umfeld selbst aktiv zu wer-
den, sei es bei der energetischen
Sanierung des Wohneigentums,
Spartipps für Energie und Was-
ser, weiterführende Links zu Be-
ratungsdienstleistern und ande-
ren Informationen eingeschlos-
sen. Einmal pro Woche wird im
Rathaus für die Bürger eine kos-
tenlose Energieberatung ange-
boten. Es gibt regelmäßig Veran-

Verleihung
European Energy
Award
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in der Sparkassengeschäfts-
stelle Neuenburg am Rhein in
Kooperation mit der Stadt Neu-
enburg am Rhein
Das Thema Immobilien ist zur-
zeit in aller Munde. Die Niedrig-
zinsphase trägt sicher ihren Teil
dazu bei. In Kooperation mit der

Stadt Neuenburg am Rhein ver-
anstaltet deshalb die Sparkas-
sengeschäftsstelle in Neuen-
burg am Rhein am Freitag, den
11. März 2016, 18.00 Uhr, die 1.
Neuenburger Immobilien-
Nacht.
Nutzen Sie die vielfältigen Infor-
mationen über die aktuellen
Häuser-, Wohnungs- und
Grundstücksangebote vor Ort in
Neuenburg am Rhein und infor-

mieren Sie sich in einer unge-
zwungenen und lockeren Atmo-
sphäre.
An verschiedenen Ständen sind
kompetente Ansprechpartner
und führende Immobilienexper-
ten für Sie und Ihre Fragen da.
Architekt Mario Eggen infor-
miert in seinem Kurzvortrag zu
denThemen:ModerneArchitek-
tur und Neue Energieeinspar-
verordnung – Folgen für private

Bauherren. Die Vertreter der
Stadt Neuenburg am Rhein wer-
den Ihnen u.a. das interessante
Neubauprojekt „Schlüsselstra-
ße“ vorstellen und erläutern.
Die Veranstaltung endet mit
einem guten Markgräfler Trop-
fen und klingt in gemütlicher
Runde aus. Gerne nimmt Frau
Celina Hemmer, celina.hem-
mer@spk-mgl.de die Anmel-
dungen per Mail entgegen.

Landesweite Streuobst-
pflegetage in Neuenburg am
Rhein am 12. und 26.03.2016
Obstwiesen sind das prägende
Landschaftselement in Baden-
Württemberg. Nachdem der
wirtschaftliche Nutzen mehr
und mehr in den Hintergrund ge-
treten ist, sind die Obstwiesen

zunehmend zum Luxusgut ge-
worden. In den letzten Jahren ist
das Interesse an der Erhaltung
dieser Kulturlandschaft aber
wieder gewachsen.
Bei den Streuobstpflegetagen
am Samstag, den 12.03.2016,
und Samstag, den 26.03.2016,
werden Kenntnisse des Obst-
baumschnittes und die allge-
meine Pflege der Obstbäume

vermittelt.DieTeilnahmeistkos-
tenfrei. Treffpunkt hierzu ist das
künftige Landesgartenschauge-
lände in der Mülhauserstraße in
Neuenburg am Rhein. Dauer je-
weils von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr.
Erforderliches Werkzeug:
Baumsäge, -schere, wenn mög-
lich eine Leiter. Kleidung: wet-
terfeste Schuhe u. Kleidung. Für
die Pausen sollte ein Vesper und

Getränke mitgebracht werden.
Die Anmeldung zu den jeweiligen
Terminen erfolgt über das Bür-
gerbüro der Stadt Neuenburg
am Rhein, Tel. 07631/791-0. Frau
Roswitha Rombach, Kommunale
Baumwärtin und Fachwärtin für
Obst und Gärten, Ölbergstraße 6,
79379 Müllheim wird beide
Streuobstpflegetage durchfüh-
ren.

19. + 20.03.2016
Ein Wochenende lang dreht sich
alles um die beliebten Steine
und Figuren
Am 19. und 20.03.2016 veranstal-
ten Grebe-Veranstaltungen in
Kooperation mit der Stadt Neu-
enburg am Rhein erstmals die
wohl größte Lego® & Playmo-
bil® Börse direkt im Stadthaus.
Von 11.00 – 17.00 Uhr kann ge-
staunt, gefeilscht und gekauft
werden was das Lego® und Play-
mobil® Sammlerherz begehrt.

Die Börsen verstehen sich zum
Teil auch als eine Art Ausstel-
lung. Es gibt Raritäten zu sehen
und die begehrten Wühltische
dürfen hier nicht fehlen.

Der Eintritt liegt bei 2,00 € für Er-
wachsene (Kinder bis 14 Jahren
frei), wobei 1,00 € davon an den
Förderverein Rumpelstilzchen in
Neuenburg am Rhein geht. Für
Getränke und einen Snack wie
auch Kaffee ist gesorgt.

Es sind noch einige wenige Plät-
ze zu haben, diese sind buchbar
unter www.bricklands.net oder
unter Tel: 04221/5844011.

Verantwortliche:
Grebe-Veranstaltungen -
Matthias Grebe, Ströhenweg 30b
27753 Delmenhorst

veranstaltungen@bricklands.net
Tel.: 04221/5844011 / Handy
Herr Grebe 0176/55207459
www.bricklands.net

Für viele Häuslebauer hat sich
das Engagement der Zähringer-
stadt in Sachen Klimaschutz und
Nachhaltigkeit in einem ordent-
lichen Preisnachlass beim
Grundstückserwerb ausgezahlt.
ImRahmendes„EuropeanEner-
gy Awards“ hatte der Gemeinde-

rat eine Staffelung der Förde-
rung je nach Energieeffizienz be-
schlossen, von der bereits 17
Bauherren profitiert haben und
weitere 21 demnächst die För-
dergelder abrufen werden. Be-
reits im November 2011 hatte
der Gemeinderat im Grundsatz
eine Bonusregelung verabschie-
det, die 2012 erstmals zur An-
wendung gekommen war. Das
berichtete jetzt die Stadtverwal-
tung in der jüngsten Sitzung des

Ausschusses für Verwaltung und
Finanzen. Die Förderung betrifft
Bauherren, die ein Grundstück
von der Stadt erwerben und ihr
Haus entsprechend den KfW-
Förderrichtlinien und der Ener-
gieeinsparverordnung erbauen.
SobalddasHausfertiggestellt ist
und eine entsprechende Ener-
gieeffizienzberechnung durch
einen Sachverständigen inner-
halb eines Jahres vorgelegt wird,
erhalten die Bauherren eine ent-

sprechende Rückvergütung. Für
ein KfW-Effizienzhaus 70 beträgt
die Förderung aktuell drei Euro
pro Quadratmeter Grundstücks-
fläche, für ein Effizienzhaus 55
bereits vier Euro und für ein Effi-
zienzhaus 40 „oder besser“ fünf
Euro. Bis Ende 2015 wurde an 17
Bauherren knapp 41.000 Euro
ausbezahlt, 21 Bauherren haben
einen Anspruch, haben aber ihr
Gebäude noch nicht fertigge-
stellt. Für diese Projekte steht

staltungen und Informations-
abende zu den Themen Energie,
Klimaschutz, umweltverträgli-
cher Verkehr und anderen, hier
ist künftig eine Intensivierung
und Verdichtung der Termine ge-
plant. Ein schönes Aushänge-
schild für die Kooperation der
Stadt mit privaten Initiatoren ist
das aquaponische Gewächs-

haus, das als Schulungs- und
Forschungsprojekt im Rheinvor-
land errichtet wurde und seither
überregional viel Aufmerksam-
keit erfahren hat. Die hier bereits
erreichten 58,1 Prozentpunkte
sollen noch um weitere 16,9
wachsen. Mit der Gesamtbewer-
tung der Effizienz aus diesen
sechs Maßnahmenbereichen

steht Neuenburg bei 58 Prozent
in der Bewertungsskala des eea
und hat damit seine Silberme-
daille reichlich verdient. Wenn
man in Betracht zieht, dass die
Ist-Analyse 2008 erst bei 35 Pro-
zent lag, sieht man, was inzwi-
schen alles geleistet wurde und
wohin die Reise in den nächsten
Jahren geht. d.ph.

1. Neuenburger
Immobilien-Nacht

Streuobstpflegetage

Lego & Playmobil
Börse

Grundstückserwerb
und Hausbau in der
Zähringerstadt
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Noch gähnt eine riesige Lücke
zwischen der Schlüsselstraße
und der Metzgerstraße in Neuen-
burg am Rhein. Doch langsam
kommt Bewegung in die Sache:
Die STEG Stadtentwicklungsge-
sellschaft stellte in der Sitzung
des Gemeinderates am 29.02.16
einen aktuellen Zwischenstand
der Projektentwicklung vor. Zwei
mehrstöckige Gebäudekomplexe,
verbunden mit einer großzügigen
Passage, mit mindestens einem
Frequenzbringer sollen die Innen-
stadt künftig prägen. Dass der
künftige Gebäudekomplex auf
großes Interesse bei den Bürgern
und Nachbarn des künftigen Ge-
schäftshauses stößt, zeigte die
große Zahl an Zuhörern bei der
Ratssitzung. Und was sie von Pro-
jektleiter Götz Hofmann von der
STEG Stadtentwicklung, die be-
reits seit Jahrzehnten für die Stadt
Neuenburg am Rhein tätig ist, zu
hören und in Planskizzen wie auch
erste Visualisierungen zu sehen
bekamen, löste durchaus Erstau-
nen aus. „Es ist für uns ein Zwi-
schenstand. Da muss noch viel
gearbeitet werden“, erklärte Hof-
mann. Ein Nutzungs- und Gestal-
tungskonzept soll in den nächsten
Wochen mit dem Gemeinderat
Zug um Zug erarbeitet und defi-
niert werden. „Da das Interesse
bei Investoren und künftigen Ge-
schäftsbetreibern an dem Neuen-
burger Innenstadtprojekt sehr
groß ist, kann die Stadt als Grund-
stückseigentümer durchaus auch
entsprechende Forderungen for-
mulieren“, empfahl Götz Hof-
mann. Für den Stadtplaner ist das
rund 2722 Quadratmeter große
Grundstück ein „Filetstück“ in der
Innenstadt, das als Handels-
standort nahe des Marktplatzes

und des sogenannten „Zähringer
Kreuzes“ äußerst attraktiv sei.
Nach wie vor keine Einigkeit
herrscht mit den Eigentümern
beim Verkauf eines benachbarten
Grundstücks, das eine Abrundung
der geplanten Bebauung verhin-
dert. Als Ziele und Potenziale
nannte Projektentwickler Hof-
mann einen nicht großflächigen
Einzelhandel mit einer Verkaufs-
fläche unter 800 Quadratmetern,
in dem ein Frequenzbringer für
die Innenstadt angesiedelt wer-
den soll. Entsprechende Laden-
flächen sind in dem Konzept un-
tergebracht: Eine Fläche wird un-
gefähr 840 Quadratmeter inklusi-
ve Lagerfläche besitzen, ein
weiterer Laden misst 420 Qua-
dratmeter, das dritte Geschäft
wird eine Fläche mit rund 140
Quadratmeter ausweisen. Zwi-
schen den beiden größeren Flä-
chen verbindet eine zehn Meter
breite, großzügig angelegte Pas-

sage die Schlüsselstraße mit der
künftig durch den Bau des Park-
hauses am Kronenrain an Bedeu-
tung gewinnende Metzgerstraße
verbinden. Der Gebäudekomplex
an der Schlüsselstraße wird drei
Vollgeschosse und ein Dachge-
schoss mit Gauben und einer ma-
ximalen Firsthöhe von 15,50 Me-
tern erhalten, das Gebäude an der
Metzgerstraße bekommt zwei
Vollgeschosse und ein Dachge-

schoss. Das Gebäude misst maxi-
mal 12,60 Meter bis zum First. Die
über 70 Meter breite Fassade soll
durch vertikale Gestaltungen und
möglicherweise unterschied-
lichen Materialien aufgebrochen
und gegliedert werden. „Um einen
Frequenzbringer ansiedeln zu
können, braucht es auch ebener-
dige Stellplätze“, erläutert Götz
Hofmann die Anforderungen. Die-
ser Parkplatz soll – mit Bäumen
begrünt – auf den drei benachbar-
ten Grundstücken östlich der
Volksbank realisiert werden und
44 Stellplätze erhalten. Unter
dem neuen Gebäudekomplex wird
es eine Tiefgarage mit rund 27
Stellplätzen geben, die über eine
gemeinsame Zufahrt mit der Tief-
garage der Sparkasse erschlos-
sen werden soll. Dort wird es auch
ein Sichtfenster auf das archäolo-
gische Erbe der Stadt geben. Ein-
blicke werden auch von der Pas-
sage aus gewährt. In den Oberge-
schossen sollen Arztpraxen und
Wohnungen entstehen. „Es gibt
bereits einige Interessenten aus
dem ärztlichen Bereich, auch aus
der Nachbarstadt, die sich in Rich-
tung Neuenburg verändern wol-
len“, berichtete Hofmann. Die
Stadt kann sich anscheinend nicht
vor Interessenten retten. Das je-
denfalls macht Hofmann deutlich.
Weil auch Investoren bereits in
Reihe anstehen, könne die Stadt
ihre Bedingungen für die Realisie-

SokönntedieBebauungnacheiner
ersten Visualisierung zwischen
SchlüsselstraßeundMetzgerstra-
ße aussehen. Repro:mps

rung, angefangen von der Gestalt
des Gebäudes als auch von der
Belegung der einzelnen Ladenflä-
chen und Praxen stellen. Gehan-
delt werden bereits Drogeriean-
bieter, Bio-Supermarkt, Sport-,
Mode- und Schuhgeschäfte. Es
gibt aus Branchen Interesse, die
noch gar nicht in Neuenburg am
Rhein vertreten sind. Andere wer-
den wiederum als Konkurrenz von
bestehenden Händlern das Ge-
schäft beleben. Die Nachfrage ist
sehr vielfältig. Die Flächen könn-
ten gleich dreimal vergeben wer-
den. Die von der STEG formulier-
ten Ziele des Konzeptes fordern
von dem Projekt, aus städtebauli-
cher Sicht ansprechend zu wir-
ken, dabei aus Sicht der künftigen
Nutzer funktional und aus der
Perspektive der Investoren wirt-
schaftlich zu sein. Für die Verwal-
tung sei das Planungs- und Nut-
zungskonzept ein ganz hervorra-
gender Entwurf, der ein Gewinn
für die Innenstadt sein wird und
das Stadtbild prägen wird. Noch in
diesem Jahr soll das Gesamtkon-
zept stehen. Weitere Aussagen
zur Zeitschiene wollte er aber an-
gesichts des Verfahrensstandes
nicht treffen. Stadtplaner Hof-
mann betonte am Ende: „Ich bin
überzeugt, dass dieses Projekt
eine große Attraktivität in die In-
nenstadt bringen wird. Für Neu-
enburg am Rhein ist das eine ganz
große Chance.“ mps

En erster Vorentwurf gibt Einblick in die mögliche Gestaltung der Be-
bauung an der Schlüsselstraße.

Nach langem Stillstand kommt
nun in die Bebauung des „Unser-
Areals“ wieder Bewegung: Ger-
not Pöpperl, ein in der Region be-

kannter Wohnungsbauunterneh-
mer, hat das Gelände erworben
und will noch in diesem Jahr mit
dem Bau beginnen. Baukosten
unter 3000 Euro pro Quadratme-
ter machen die Eigentumswoh-
nungen auch für den schmaleren
Geldbeutel interessant. Mit kos-

tengünstigem Bauen in hoher
Qualität hat Gernot Pöpperl
reichlich Erfahrung. Sowohl in
Neuenburg am Rhein als auch in
Nachbargemeinden hat er zahl-
reiche Objekte erstellt und er-
folgreich vermarktet. Deshalb
war der Neuenburger Gemeinde-

rat auch sehr erfreut, als Pöpperl
den baldigen Baubeginn ankün-
digte und die Fertigstellung für
das Frühjahr 2018 ankündigte.
Es wird eine gemischte Nutzung
aus Wohnen und Gewerbe sein,
so wie es das ursprüngliche Kon-
zept im Grundsatz vorgesehen

ein weiterer Förderbetrag von
knapp 55.600 Euro bereit. Sechs
Prozent der Antragsteller er-
hielten eine Förderung von drei
Euro, 83% von vier Euro und 11%

erhielten fünf Euro pro Quadrat-
meter. Für die Stadtverwaltung
sei dies ein sehr gutes Ergebnis.
Gebremst wird das Engagement
allerdings durch die geringe Zahl

an Grundstücken, die seitens der
Stadt noch zur Verfügung ste-
hen. Da die Nachfrage nach Bau-
grundstücken weiter sehr groß
sei, gebe es Überlegungen, neue

Baugebieteauszuweisen.Finan-
ziert wird diese Bonusregelung
unter anderem aus zehn Prozent
der Konzessionsabgabe pro
Jahr. mps

Projektentwicklung
in der Schlüssel-
straße und
Metzgerstraße

Bebauung des
„Unser-Areal“
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Beratungsservice für inter-
nationale Fachkräfte – Welcome
Center Freiburg – Oberrhein
berät in Neuenburg am Rhein
Am Mittwoch, den 06.04.2016
bietet das Welcome Center Frei-
burg – Oberrhein von 15.00-18.00
Uhr kostenlose Beratungen für

internationale Fachkräfte und
für Unternehmen in Neuenburg
im Rathaus Neuenburg am
Rhein, Rathausplatz 5, im Frakti-
onszimmer an. Fachkräfte aus
dem Ausland (EU und Nicht-EU)
werden informiert und beraten
zu Themen wie Arbeiten, Bewer-
bung, Sprache, Anerkennung
von Berufsabschlüssen, Leben

in Deutschland, Kinderbetreu-
ung u.v.m. Für Unternehmen
bietet das Welcome Center Infor-
mationen und Beratung zur Re-
krutierung und Integration von
internationalen Fachkräften.
Terminvereinbarungen sind
auch außerhalb dieser Zeiten im
eigenen Unternehmen möglich.
Eine Anmeldung ist erforderlich

unter: Tel.: 0761 13797955 oder
per E-Mail: welcomecen-
ter@fwtm.de

Weitere Informationen
finden Sie unter:
www.welcomecenter-freiburg-
oberrhein.de, Die Beratung ist
kostenlos und findet auf Deutsch
oder Englisch statt.

beim Amtsgericht Freiburg
Im Wege der Zwangsvollstre-
ckung versteigert das Amtsge-
richt Freiburg i.Br., am Donners-
tag, den 17.03.2016, 9.00 Uhr im
Sitzungssaal des Amtsgerichts
Freiburg, Saal I, EG, Holzmarkt 2,
79098 Freiburg folgenden
Grundbesitz: eingetragen im
Grundbuch von Neuenburg Blatt
2410, Flurstück Nr. 5655, Gebäu-
de- und Freifläche, Georg-Wic-
kram-Straße 19 (unverbindliche
AngabenlautGutachten:Reihen-
mittelhaus, Wohnfläche ca.112

m2, Grundstücksfläche 221 m2,
Baujahr 1994). Der Verkehrswert
des oben genannten Grundbesit-
zes ist festgesetzt auf: 213.000,00
€. Rechte, die zum Zeitpunkt der
Eintragung des Zwangsverstei-
gerungsvermerks (30.03.2011)
nicht aus dem Grundbuch er-
sichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor
Aufforderung zur Gebotsabgabe
anzumelden und bei Wider-
spruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen, da sie andernfalls bei
Feststellung des geringsten Ge-
botes nicht berücksichtigt und
bei Verteilung des Versteige-

rungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden. Es
empfiehlt sich, frühzeitig vor Ter-
min eine genaue Berechnung der
Ansprüche, getrennt nach Kos-
ten der dinglichen Rechtsverfol-
gung, Nebenleistungen und Ka-
pital, einzureichen. Wer ein
Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefor-
dert, vor Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, andernfalls für das

Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt. Für Gebote
kann im Termin nach §§ 67 ff ZVG
Sicherheitsleistung verlangt
werden. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Allgemeine Auskünfte über Ver-
steigerungsverfahren können
Bietinteressenten auch über
Internet einholen unter
www.amtsgericht-freiburg.de,
Stichwort „Zwangsversteigerun-
gen“ bzw. unter www.versteige-
rungspool.de.

Ganter, Rechtspfleger

anlässlich des verkaufs-
offenen Sonntags

Am Sonntag, den 13.03.2016, fin-
det imInnenstadtbereicheinver-
kaufsoffener Sonntag statt. Aus
diesem Anlass werden am Sonn-
tag, den 13.03.2016, die Schlüs-
selstraße und die Müllheimer

Straße bis zur Einmündung Zäh-
ringerstraße ab 9.00 Uhr bis vo-
raussichtlich 20.00 Uhr für den
Fahrverkehr voll gesperrt. In den
Veranstaltungsbereich einmün-
dende Straßen werden für den

Fahrverkehr ebenfalls gesperrt;
derAnliegerverkehrbiszumVer-
anstaltungsgelände ist möglich.

Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein

Straßenverkehrsbehörde

Neuenburg-Steinenstadt -
75-Jähriger schwer verletzt -
Zeugen gesucht!
Die Polizei in Neuenburg bittet
um Hinweise zu einem Vorfall,

welcher sich vor rund zwei Wo-
chen, am 24.02.2016 in Neuen-
burg, Steinenstadt ereignet hat-
te. Gegen 15.40 Uhr, wurde dort
im Gewann Riesen ein 75-jähri-
ger Mann offensichtlich derart
körperlich angegangen, dass

dieser mit schweren Verletzun-
gen im Gesicht in eine Klinik ein-
geliefert werden musste. Der
Vorfall ereignete sich in unmit-
telbarer Nähe eines Schafstalls.
In diesem Zusammenhang wer-
den Zeugen gesucht, welche

möglicherweise im Bereich des
Tatortes sachdienliche Be-
obachtungen zu Personen und
Fahrzeugen machen konnten.
Hinweise nimmt die Polizei in
Neuenburg, unter Tel.07631-
748090, entgegen.

Storchennester aufgefrischt
Rechtzeitig zum Brutbeginn der
Weißstörche, wurden wie jedes
Jahr die Storchennester in
Neuenburg und Steinenstadt
mit frischem Reisig und Wei-
denzweigen ausgelegt. Diese
Arbeit in schwindel erregender
Höhe wird von dem städtischen

Betriebshofs durch Herrn Dirk
Kalchschmidt, welcher auch bei
der Freiwilligen Feuerwehr
Neuenburg am Rhein ist, aus-
geführt. Durch diese Nestbau-
hilfe fühlen sich die neu ange-
kommenden Störche schnell zu
Hause. Der restliche Nestbau
machen sie selbst, wozu sie
Zweige und trockenes Gras ver-
wenden.

hat. Pöpperl wird aber die Gewer-
beflächen, die wohl nur für ruhi-
ges Gewerbe mit Schwerpunkt
Dienstleister geschaffen werden,
ausschließlich entlang der Müll-
heimer Straße im Erdgeschoss
anbieten. „Wir bauen solide mit
den üblichen Baustoffen und set-
zen ein begrüntes Pultdach
obenauf“, erklärt er die Unter-
schiede zum Konzept des frühe-

ren Eigentümers. Der wollte
hauptsächlich in ökologischer
Holzbauweise das Gebäude er-
stellen und ein Mansardendach
aufsetzen. „Es wird eine klassi-
sche Innenhofbebauung sein“,
erläutert er Planskizzen, die in-
mitten des Quartiers wegen der
Aufenthaltsqualität eine grüne
Insel mit Treffpunkt für die Be-
wohner und einem Spielplatz für

die Kinder vorsehen. Gebaut wer-
den Zwei-, Drei- und Vierzimmer-
wohnungen, die jeweils in den
oberen Geschossen über einen
Balkon, im Erdgeschoss über
eine Terrasse verfügen. Die Tief-
garage, die von der Pommern-
straße aus angefahren werden
soll, weist nach Angaben Pöp-
perls mehr Stellplätze aus, als es
der geänderte Bebauungsplan

verlangt. Bereits in vier bis fünf
Wochen will Gernot Pöpperl den
Bauantrag stellen. Geht es nach
dem Bauherrn beginnen die Bau-
arbeiten bis spätestens Herbst.
Laufen die Arbeiten planmäßig
und mache das Winterwetter
dann keinen Strich durch die
Rechnung, sollen Wohnungen
und Gewerbeflächen im Frühjahr
2018 bezugsfertig sein. mps

Welcome Center

Zwangsversteigerung

Verkehrs-
beschränkungen

Polizeibericht

Storchennester
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Zu schnell und unter
Alkoholeinfluss
Am Sonntagmorgen, 28.02.16,
verursachte auf der K 4946 am
Ortseingang von Neuenburg ein
alkoholisierter Fahrzeugführer

einen Verkehrsunfall. Gegen
5.30 Uhr war ein 27-jähriger
Pkw-Lenker rasant mit seinem
Audi von Müllheim in Richtung
Neuenburg unterwegs. Am
Ortseingang von Neuenburg

fuhr der Unfallverursacher mit
überhöhter Geschwindigkeit
über den Kreisverkehr, zerstörte
dabei ein Verkehrszeichen und
kam mit seinem stark beschä-
digten Pkw auf einem Gehweg

zum Stehen. Der Fahrer, wel-
cher bei dem Unfall unverletzt
blieb, saß mit rund 1,5 Promille
am Steuer. Der nicht mehr fahr-
bereite Audi musste abge-
schleppt werden.

VOLKSHOCHSCHULE

Spanisch für den Urlaub -
Kursstufe A1
Für Leute mit geringen Vorkennt-
nisse, die einen Einstieg in die
spanische Sprache suchen und
den Urlaub in spanischsprachi-
gen Ländern verbringen und ge-
nießen möchten. Während dieses
Kurses werden: - Sprachkennt-
nisse erworben, die man in All-
tagssituationen benötigt, - Aus-
sprache und Intonation geübt, -
das Hörverständnis trainiert, -
ein praxisnaher Wortschatz auf-
gebaut, - einfache Grammatik-
kenntnisse vermittelt - und Sie
erhalten Landeskunde und einen
kulturellen Einblick in das Leben
in Spanien und Lateinamerika.
Der Kurs unter Leitung von Caro-
lina Chalbaud de Stefano, um-
fasst 12 Termine, beginnt Diens-
tag, 08.03.2016 und findet jeweils
dienstags von 18.30 - 20.00 Uhr in
der Mathias-von-Neuenburg
Schule / Werkrealschule, Raum
1.10 in Neuenburg am Rhein satt.
Kursnr. 161.4070

Erben und Vererben - den Nach-
lass richtig regeln - Vortrag
Richtig vererben und Streitigkei-
ten vermeiden ist für viele ein
Grund, schon zu Lebzeiten die
Vermögensübertragung festzu-
legen. Die Möglichkeiten sind
vielfältig. Wer nicht möchte, dass
die gesetzliche Erbfolge eintritt,
sollte mit einem Testament seine
Wünsche regeln. Doch wie macht
man es richtig? Und wie beteiligt
sich der Staat am Erbe? Oftmals

gibt es gute Gründe, Teile seines
Vermögens schon vor dem Tod zu
übertragen. Wer sich auskennt,
kann die rechtlichen Möglichkei-
ten ausschöpfen und seine Erben
begünstigen.
Der Referent Rechtsanwalt Rolf
Fidler, Fachanwalt für Erbrecht,
bekannt für seine allgemein ver-
ständlichen Vorträge, präsen-
tiert wichtige Informationen für
die Nachlassregelung. Im An-
schluss steht er Ihnen bei Fragen
gerne zur Verfügung. Der Vortrag
findet Mittwoch, 09.03.2016 von
19.00 - 21.00 Uhr im Bildungs-
haus Bonifacius Amerbach, UG,
Kursraum 1 in Neuenburg am
Rhein statt. Kursnr. 161-1063

Gitarre - Fortsetzung des
Kurses aus dem Herbst 2014 -
Liedbegleitung mit der
Gitarre ohne Noten
Sie lernen einfache Akkorde und
Schlagtechniken, die es schnell
möglich machen, Lieder zu be-
gleiten. Geübt wird mit Oldies und
Klassiker (auf Wunsch auch Kin-
derlieder). Der Kurs unter Lei-
tung von Georg Gehring umfasst
10 Termine, beginnt Mittwoch,
09.03.2016 und findet immer
mittwochs von 18.00 - 19.30 Uhr
in der Mathias-von-Neuenburg
Schule / Werkrealschule, Raum
1.12 statt. Kursnr. 161-2030

Käsemenü
Ein genussvoller Kochkurs mit
raffinierten und köstlichen Re-
zepten rund um den Käse.Als
Menü stehen auf dem Pro-
gramm: Windbeutel mit Comté;

Tartiflette (ein typisch savoyardi-
sches Kartoffelauflaufgericht
mit Reblochon); Nonnettes (klei-
ne, lebkuchenartige Küchlein die
mit époisses überbacken wer-
den) und zum Schluss gibt es ein
sehr leckeres Dessert mit Zitro-
ne, Himbeeren und Petits
suisses.
Der Kochkurs unter Leitung von
Renée Haegy findet Donnerstag,
10.03.2016 von 18.00 - 22.00 Uhr
in der Mathias-von-Neuenburg
Schule / Werkrealschule, Küche
in Neuenburg am Rhein statt.
Kursnr. 161-3210

Nordic Walking - Grundkurs
Im Grundkurs können Sie sich
mit Nordic Walking vertraut ma-
chen und erste Erfahrungen un-
ter Anleitung von Thomas Weiß
sammeln. Dabei können auch
evtl. bestehende körperliche Ein-
schränkungen Berücksichtigung
finden.
Kursinhalte: Aufwärmen mit
spezifischer Gymnastik; Einfüh-
rung in die Grundtechnik; metho-
disches Lernen der Bewegung
Schritt für Schritt; Koordinati-
onsübungen; individuelle Fehler-
korrektur; Tipps zum Training
(Belastungsdosierung, Atmung,
Herzfrequenz); Körperwahrneh-
mung; Stretching. Stöcke können
selbstverständlich ausgeliehen
werden. Der Wochenendkurs fin-
det Samstag, 12.03.2016, 14.00
bis 16.00 Uhr und Sonntag,
13.03.2016, 10.00 bis 12.00 Uhr
statt. Treffpunkt: FIT-Parcours,
Parkplatz, Neuenburg am Rhein.
Kursnr. 161-3091

Wildbienen - nützlich, emsig,
interessant - Vortrag
Ein sehenswerter Vortrag über
Wildbienen - auch Solitär- oder
Einsiedlerbienen genannt. Franz
Schneider (Heitersheim) und
Rainer Sacker (Hügelheim), bei-
de aktive Naturschützer im NA-
BU und langjährige Förderer der
Wildbienen berichten von ihren
Erfahrungen und geben prakti-
sche Tipps für die Ansiedlung und
den Schutz von Wildbienen. Mit
einmaligen Fotos erhalten Sie
einen guten Einblick in das inter-
essante Leben dieser Insekten,
von denen auch besonders viele
im Rheinwald vorkommen. Wie
man im Garten und in der Land-
schaft gute Lebensmöglichkei-
ten mit vielfältigen Nahrungs-
quellen für diese und andere In-
sekten schaffen kann, wird Ihnen
gerne erklärt. Der einmalige Vor-
trag findet am Mittwoch,
16.03.2016 von 19.00 – ca. 20.30
Uhr im Bildungshaus Bonifacius
Amerbach, UG, Kursraum 1 in
Neuenburg am Rhein statt.

STADTBIBLIOTHEK

entwickelt sich prächtig
Die Neuenburger Stadtbiblio-
thek entwickelt sich weiterhin
prächtig. Darüber wurde jetzt
im Ausschuss für Verwaltung
und Finanzen berichtet. Mit
63.127 Medienentleihungen
stellte die Stadtbibliothek ihr
bisheriges Rekordergebnis aus
dem Vorjahr ein weiteres Mal

ein. Das Team um Angelika
Schweizer erhielt vom Aus-
schuss für das Engagement viel
Beifall.
Obwohl die Stadtbibliothek über
viele Jahre lang ein „Nomaden-
leben“ in der Stadt gelebt hatte,
entwickle sie sich von Jahr zu
Jahr weiter. Tatsächlich war die
Einrichtung in den ersten Jah-
ren im Kellergeschoss des
Stadthauses untergebracht, zog

dann an die Schlüsselstraße in
das städtische Anwesen um, in
dem heute das Café Schweikert
beheimatet ist. Eine weitere
Station war die Altrheinhalle,
bevor die Stadtbibliothek in die
ehemalige Grundschule an der
Rebstraße, in das heutige Boni-
facius-Amerbach-Bildungs-
haus, umziehen konnte. Der
Etat mit 32.000 Euro für neue
Medien blieb auch im Jahr 2015

unverändert. Fünf Prozent von
dem Betrag wurden vereinba-
rungsgemäß in den Verbund
„Onleihe Dreiländereck“, der
von mehreren Bibliotheken ge-
meinsam getragen wird, inves-
tiert. Aus dem Etat wurden die
Kosten für Online-Datenbanken
und Online-Lexika (jährlich 850
Euro) und für 44 Zeitungsabon-
nements (2000 Euro) finanziert.
Der Restbetrag von 27.550 Euro

Programm

Stadtbibliothek
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floss in die Beschaffung von
physischen Medien wie Bücher,
AV-Medien und Spiele. Auf diese
Weise konnten 2514 neue Medi-
en erworben werden. Dafür
wurden 2197 Medien, die zer-
schlissen, abgenutzt oder in-
haltlich veraltet waren, ausge-
mustert werden. Mit dieser kon-
tinuierlichen Bestandssichtung
und –bereinigung wird das An-
gebot für die Benutzer aktuell
und attraktiv gehalten, hieß es
von der Verwaltung. Ende 2015
hatte die Stadtbibliothek einen
physischen Bestand von 17.849
Medieneinheiten. Darunter sind
14.851 Printmedien, die sich wie
folgt aufteilen: 3667 Sachbü-
cher, 4097 Belletristik für Er-
wachsene, 532 Zeitschriften-
hefte bei 44 laufenden Abonne-
ments, 6555 Einheiten Kinder-
und Jugendliteratur. Der Be-
stand an Non-Book-Medien
umfasste im Berichtszeitraum
knapp 3000 Einheiten. Von den
6953 Medieneinheiten der „On-
leihe Dreiländereck“ finanziert
die Neuenburger Einrichtung
einen Anteil von 2,5 Prozent
oder 460 Medien. Unterm Strich

standen den rund 12.000 Ein-
wohnern Neuenburgs in der
Summe 25.000 Medieneinhei-
ten zur Ausleihe zur Verfügung.
Deutlich gestiegen ist die Zahl
der Benutzer. Allein 2015 mel-
deten sich 342 Personen neu an.
Das waren deutlich mehr als im
Vorjahr. Das bedeutet: Heute
nutzen 1642 Menschen die
Stadtbibliothek als aktive Leser.
Davon sind 649 Leser jünger als
zwölf Jahre, 96 sind älter als 60
Jahre. Die meisten Leser stam-
men aus Neuenburg, gefolgt von
51 Lesern aus Schliengen, 47
aus Müllheim, 49 aus Auggen
und aus anderen Nachbarge-
meinden. Sie alle entliehen
63.127 Mal irgendeine Medien-
einheit. Um die Attraktivität wei-
terzusteigernhatsichdasTeam
um Angelika Schweizer ver-
schiedene Aktionen einfallen
lassen. So wurde der Leseclub
„Heiß auf Lesen“ und „Heiß auf
Lesen junior“ für die Sommer-
ferienzeit ins Leben gerufen.
Für diese Aktion, die auch in
weiteren Bibliotheken im Regie-
rungsbezirk angeboten wurde,
hat die Einrichtung 319 neue

Kinder- und Jugendbücher ex-
klusiv angeschafft. Sie wurden
849 Mal ausgeliehen. Ziel sei es,
das Lesen bei den jungen Men-
schen zu fördern. Diese Aktion
steht bereits für die kommen-
den Sommerferien wieder auf
dem Programm der Stadtbiblio-
thek.Danebengabeszahlreiche
weitere Aktionen und Koopera-
tionen, mit denen das Haus mit
Leben erfüllt wurde. So organi-
sierte ein Leistungskurs des
Kreisgymnasiums im Rahmen
des Neuenburger Projektes
„European Energy Award“ eine
Ausstellung mit Arbeiten zum
Thema „Unser Haus – Fit für die
Zukunft“. Autorenlesungen, der
Vorlesewettbewerb für Dritt-
klässler, Medienrallyes, die
Premiere der Veranstaltungs-
reihe „Feierabend-Lektüre“, bei
der die Einrichtung zusätzlich
von 19 bis 21.00 Uhr öffnet, der
Medientisch zu den Nachhaltig-
keitstagenBaden-Württemberg
und der Medienflohmarkt stan-
den ebenfalls auf der Agenda
des rührigen Teams. Ferner gab
es Einführungen für Flücht-
lingsgruppen mit einem maß-

geschneiderten Medienangebot
und vieles mehr. Insgesamt
zählten die Mitarbeiter 66 Ver-
anstaltungstermine. mps

Leseförderinitiative „Lesestart
– Drei Meilensteine für das Le-
sen“ – neue Lesestart-Sets für
die Dreijährigen in der Stadtbi-
bliothek Neuenburg
Die Stadtbibliothek Neuenburg
macht mit bei „Lesestart – Drei
Meilensteine für das Lesen“,
einem bundesweiten Programm
zur frühkindlichen Sprach- und
Leseförderung. Die Initiative be-
gleitet Kinder und Eltern in den
entscheidenden frühen Lebens-
jahren bis zum Eintritt in die
Schule. Dreimal erhalten Fami-
lienkostenloseinLesestart-Set,
bestehend aus einem altersge-
rechten Buchpaket, sowie wert-
vollen Alltagstipps und Informa-
tionen rund ums Vorlesen, und
zwar wenn die Kinder ein, drei
und sechs Jahre alt sind .Die
Stadtbibliothek Neuenburg ist
als Bildungspartner zentrale
AnlaufstelleundgibtbisNovem-
ber 2016 die Lesestart-Sets 2 für
Dreijährige aus. Interessierte
Eltern können das kostenlose
Set mit ihren Dreijährigen zu
den Öffnungszeiten der Stadtbi-
bliothek Neuenburg gerne
abholen. Informationen zum
bundesweiten Lesestart-Pro-
gramm finden Sie auch unter
www.lesestart.de.

SCHULEN & KINDERGÄRTEN

Neuenburger Werkrealschule
in London – ein Highlight
Zurück von der Klassenfahrt
nach London berichten die
Schülerinnen und Schüler der
neunten Klassen der Mathias-
von-NeuenburgWerkrealschule
begeistert von ihren Highlights:
Neben den obligatorischen
Sightseeing-Touren mit Big Ben,
Buckingham Palace, Tower
Bridge, Picadilly Circus, Cutty
Sark und Oxford Street, standen
auch ein Besuch bei Madame
Tussauds Waxfiguren-Kabinett
ebenso wie eine Fahrt auf dem
berühmten Riesenrad, dem

„London Eye“, auf dem Pro-
gramm. Seit über 10 Jahren ge-
hört die Sprachreise nach Lon-
don der Neuntklässler zum fes-
ten Schulprogramm der Mathias
- von – Neuenburg Werkreal-
schule. Neben einem touristi-
schen Highlight in der Klassen-
gemeinschaft steht hier auch die
Anwendung der Englisch-
Kenntnisse ganz oben. Durch die
Unterbringung in Gastfamilien
und in Kleingruppen durchge-
führte Erkundungen der Innen-
stadtkönnendieSchülerdasGe-
lernte anwenden und vertiefen.
Diese Übung soll den Schülern
nicht zuletzt den letzten Schliff
vor der mündlichen Sprachprü-

fung geben, die zwei Wochen
nach Rückkehr aus London auf
dem Plan steht. Dank und Aner-
kennung für die Durchführung
der alljährlichen Londonfahrt
für die begleitenden Lehrer hört

man auch von den Eltern und
Großeltern: „Ich weiß, was da zu
meistern ist und Sie ermögli-
chen mit dieser tollen Klassen-
fahrt den jungen Menschen ein
unvergessliches Erlebnis.“

Werkrealschule
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AG-Anbieter für die Grund-
schulkindbetreuung gesucht
Der Caritasverband Breisgau-
Hochschwarzwald führt in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burg am Rhein die Betreuung im

Rahmen der Ganztagesschule an
der Grundschule Neuenburg am
Rhein über die Mittagszeit und
auch am Nachmittag durch. Für
die Durchführung altersgerech-
ter AG-Angebote für den Grund-
schulbereich suchen wir weitere
geeignete Kräfte auf Honorarba-

sis im Rahmen der Übungsleiter-
pauschale zur Durchführung
einer AG vorrangig am Donners-
tagnachmittag von 14.00-16.00
Uhr. Wenn Sie Interesse zur
Durchführung einer AG haben,
setzen Sie sich bitte mit der
Rheinschule Neuenburg am

Rhein, Nachmittagssekretariat,
Frau Iris Behringer, Tel.
07631/700-250, E-Mail: behrin-
ger.rzb.gs.neuenburg@gmx.de
oder der Stadt Neuenburg am
Rhein, Herrn Dieter Rueb, Tel.
07631/791-110, E-Mail: dieter.ru-
eb@neuenburg.de in Verbindung.

VEREINE

Generalversammlung der
Trachtenkapelle Steinenstadt
Am Freitag, den 18.03.2016 fin-
det um 20.00 Uhr im Gemeinde-
saal St. Martin, Steinenstadt, die

diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Trachtenkapelle
Steinenstadt statt. Wir laden alle
Damen und Herren des Gemein-
derates, alle Vereinsvorstände,
unsere Ehrenmitglieder, alle ak-
tiven und passiven Mitglieder
sowie Gönner und Freunde der
Trachtenkapelle Steinenstadt
rechtherzlichzurTeilnahmeein.

Judomädels bei Lehrgang
Am Samstag den 27.02.2016
nahmen Melissa Kopp, Julina
Ohlenbusch, Thi An Tran, Alina
und Sarah Thoma am Ippon Girls
Day in Heitersheim teil. Ein
Lehrgang speziell für fortge-

schrittene Mädchen unter der
Leitung von Anna-Maria Wagner
(3. bei der Junioren Weltmeis-
terschaft) und Kathrin Menz (In-
ternationale Kämpferin). In den
4 Stunden erlernten die Mäd-
chen verschiedene Judotechni-
ken sowohl im Stand als auch am
Boden. Die Judokas waren sehr
begeistert und freuen sich schon
darauf, das Erlernte im Training
zu testen.

Generalversammlung:
Die Generalversammlung des TV
Neuenburg findet am Mittwoch,
den 23.03.2016 um 19.00 Uhr im
Stadthaus Neuenburg, Habsbur-
gersaal statt. Alle Mitglieder und

Freunde des TV Neuenburg sind
herzlich eingeladen. Der Vor-
stand

Frühjahrsputz:
Frühjahrsputz rund ums Ver-
einsheim:NachdemdieRenovie-
rungsarbeiten am Vereinsheim

mit großen Schritten vorange-
hen, wird es Mitte März auch wie-
der Zeit, rund um das Vereins-
heim für Ordnung zu sorgen und
das Vereinsheim und die Anlage
aus dem Winterschlaf zu holen.
Hierzu werden wieder zahlreiche
Helfer benötigt. Wir treffen uns

am Samstag, 19.03.2016 um 9.00
Uhr am Vereinsheim. Die Vor-
standschaft hofft auf rege und
tatkräftige Unterstützung. Hel-
fer werden gebeten nach Mög-
lichkeit Gartengeräte mitzubrin-
gen. Für ein warmes Mittag-
essen ist wie immer gesorgt.

Generalversammlung
des SC Zienken
Einladung zur Generalver-
sammlung des SC-Zienken 1965
e.V. am 18.03.2016 um 20.00 Uhr
in der Sportgaststätte Zienken.
Hiermit laden wir alle Aktiven,

Passiven sowie Freunde, Gönner
und Sponsoren zu unserer dies-
jährigen Generalversammlung
recht herzlich ein. Neben Be-
richten und Ehrungen stehen
auch Neuwahlen auf der Tages-
ordnung. Zur Wahl stehen: 1.
Vorsitzender, Rechner, Schrift-
führer und 3 Beisitzer.

1. Mannschaft: Punktegewinn
nach geschlossener
Mannschaftsleistung:
Der FC Steinenstadt begrüßte
am vergangen Sonntag den SC
Baris Müllheim auf dem heimi-
schen Platz. Nach verschlafener
Anfangsphase bestrafte der Ta-
bellenvierte aus Müllheim früh
die Unordnung beim FCS. Nach
einem Eckball tauchten gleich
mehrere gegnerische Spieler
frei vor dem Tor auf und hatten
keine Mühe den Ball über die Li-
nie zu drücken. Der Druck von
Baris hielt in der Folge an, so-
dass sich der FC Steinenstadt
bei Towart Jörg Ritzki bedanken
kann, dass das Spiel nicht früh
entschieden wurde. In der Folge
fing sich der FC und konnte nach
gutem Zuspiel von David Greu-
lich durch Francesco Grigoli den

Ausgleich markieren. Anschlie-
ßend entwickelte sich ein ausge-
glichenes, kampfbetontes Spiel
in dem jedoch die Gäste die bes-
seren Chancen verbuchen konn-
ten. Am Ende steht unter dem
Strich ein etwas glücklicher,
aber nicht unverdienter Punkt-
gewinn zu buche.

Endergebnisse:
FC Steinenstadt –
SC Baris Müllheim: 1-1
Tor: Francesco Grigoli
FC Steinenstadt 2 –
SC Baris Müllheim 2: 3-2
Tore: Robert Lang (Elfm.), Ah-
med Eddriouch, Daniel Picone

Kommende Spiele,
Sonntag 13.03.2016:
12.30 Uhr: FC Steinenstadt 2 –
VfR Pfaffenweiler 3
15.00 Uhr: FC Steinenstadt –
VfR Pfaffenweiler 2

AG-Angebot

Trachtenkapelle

Judo

TV Neuenburg

SC Zienken

FC Steinenstadt

MUSIK

SPORT
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Passions- und Frühlings-
nachmittag beim Altenwerk
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zur Passi-
onsandacht und dem anschlie-
ßenden Frühlingsnachmittag.
Termin: Donnerstag, 10.03.2016.
Herr Pfarrer Maier wird die An-
dacht in der katholischen Kirche
gestalten. Beginn: 14.30 Uhr. An-
schließend herzliche Einladung
zum Kaffeetrinken im Stadthaus.
Wir begrüßen dann den nahen-
den Frühling mit Liedern und Ge-
dichten. Von Schwester Verena,
Heilpraktikerin, werden wir gute
Ratschläge und wichtige Tipps
bekommen, wie wir auf natürli-
che Weise gesund und ohne
Frühjahrsmüdigkeit in diese
schöne Jahreszeit starten.
Eintritt frei. Spendenkasse beim

Ausgang. Mit diesem Nachmit-
tag beendet das Altenwerk Neu-
enburgamRheinseinWinterpro-
gramm. Ab April finden wieder
die beliebten Ausflüge statt. Bitte
beachten Sie hierzu das Pro-
gramm in der Stadtzeitung. Ab-
fahrtszeiten des Zubringerbus-
ses zum Nachmittag (für Gäste
kostenlos): Grißheim Rathaus:
13.30 Uhr (Meierstraße und Neu-
enburger Weg etwas später), Zi-
enken: 13.40 Uhr, Neuenburg
Rohrkopf: 13.45 Uhr, Mühlenköp-
fle: 13.50 Uhr, Sägeweg: (Rich-
tung Steinenstadt): 13.55 Uhr.
Rückfahrt: gegen 17.00 Uhr.

„Unserer Stadt im Wandel
der Jahre“ - Einladung zur
kostenlosen Stadtrundfahrt
mit Mittagessen!
Beim letzten Mal war sie ein vol-
ler Erfolg, deshalb wird in diesem
Jahr eine Neuauflage angebo-
ten! Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein lädt alle Seniorin-

nen und Senioren der gesamten
Stadt ein zur kostenlosen Bus-
Rundfahrt. „Unsere Stadt im
Wandel der Jahre“, so lautet das
Thema dieser informativen und
hochinteressanten Fahrt durch
alle Stadtteile und die nächste
Umgebung. Von der Stadtverwal-
tung erhalten Sie aus erster
Hand die neuesten Informatio-
nen zu Fortschritten, Verände-
rungen und Planungen in der
Stadtentwicklung. Überzeugen
Sie sich von den vielen Neuerun-
gen, dem Stand der Arbeiten
beim „Integrierten Rheinpro-
gramm“ und bei den Vorberei-
tungen zur Landesgartenschau
2022. Sie werden staunen, wie
sich die Stadt seit der ersten
Rundfahrt positiv entwickelt und
verändert hat! Nach Abschluss
der Rundfahrt sind Sie herzlich
eingeladen zu einem gemeinsa-
men Mittagessen im Stadthaus
Neuenburg am Rhein. Abfahrts-
zeiten der Busse: Grißheim Rat-

haus: 9.30 Uhr, (Meierstraße und
Neuenburger Weg wenige Minu-
ten später!), Zienken: 9.40 Uhr,
Steinenstadt, Hauptstraße, Höhe
Blauenstraße: 9.50 Uhr, Steinen-
stadt Kirche: 10.00 Uhr. Neuen-
burg Rohrkopf: 9.30 Uhr, Mühlen-
köpfle: 9.40 Uhr, Sägeweg (Rich-
tung Steinenstadt): 9.50 Uhr,
Breisacherstraße: 9.30 Uhr, Fri-
dolinhaus: 9.40 Uhr. Aus Grün-
den der Organisation ist eine An-
meldung zu dieser Fahrt und
zum Mittagessen nötig. Die An-
meldungen nehmen die Mitar-
beiterinnen des Altenwerks ent-
gegen.

Anmeldetag ist:
Dienstag, 22.03.2016, bitte am
Vormittag, für: Neuenburg: bei
Frau Plath, Telefon: 07631-7505,
Zienken: bei Frau Eyhorn,Tele-
fon: 07631-705720, Steinenstadt:
bei Frau Walz, Telefon: 07635-
8839, Grißheim: bei Frau Bigalke,
Telefon: 07634-3363.

Tagesmutter oder Tagesvater –
ein Job mit Zukunft – Qualifizie-
rungskurs für Tagespflegeper-
sonen in der eki
Kleine Kinder zu betreuen, sie in
ihrer Entwicklung zu unterstüt-
zen und zu fördern, kann eine
sehr schöne und erfüllende Auf-
gabe sein. Tagesmütter und Ta-

gesväter sind wichtige Bezugs-
personen und übernehmen eine
große Verantwortung. Sie arbei-
ten selbständig und können ihren
pädagogischen Alltag mit eige-
nen Ideen füllen. Gerade für klei-
ne Kinder kann die Kindertages-
pflege eine gute Alternative in
der Betreuung sein. Sie ist eine
familiäre und individuelle Be-
treuungsform und kann flexibel

auf die Bedürfnisse der Kinder
und Eltern eingehen. Sie sind
gerne mit Kindern zusammen,
Sie haben Spaß an gemeinsamen
Unternehmungen und Freude
amUmgangmitkleinenundauch
größeren Kindern? Sie möchten
sich beruflich weiterbilden und
als selbständige Tagesmutter
oder Tagesvater arbeiten? Dann
sind Sie in der eki richtig. Wir füh-

ren vom 09.04.2016 bis
30.04.2016 einen Grundkurs in
der Qualifizierung durch. Es gibt
noch freie Plätze. Der Kurs findet
in der Regio VHS in Neuenburg
am Rhein statt. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie in der Ge-
schäftsstelle Kindertagespflege
der eki, Goethestr. 4, Müllheim,
Telefon 07631/9362668 oder per
Mail: info@eki-muellheim.de

Termine: In Masevaux im Elsaß
werden an den Sonntagen vor Os-
tern Passionspiele in deutscher
Sprache aufgeführt. Dauer der
Aufführungen von 14.00 – 19.00
Uhr mit einer halbstündigen Pau-
se. Für den 20.03.2016 bestellt

der Verein Frauen-Freizeit-Pur
Karten vor. Wer möchte kann sich
bis 10.03.2016 bei Marlene, Tel.
73002, melden. Fahrt mit Privat-
autos. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Eintrittspreis
ca. 18 - 20 Euro. Am 10.03.2016,
20.00 Uhr Kegeln, Stadthaus
Neuenburg am Rhein.

DRK-Seniorenausflug
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Frei-
tag, 18.03.2016, zu einer abend-
lichen Straußifahrt zur Wein-
schenke Zimmermann auf dem
Schliengener Berg ein. Die Teil-

nehmer werden ab ca. 17.30 Uhr
mit Kleinbussen des DRK direkt
von zu Hause abgeholt. Zum
Ausflug sind alle Senioren der
Region Müllheim herzlich ein-
geladen.
Anmeldung über die
DRK-Servicezentrale:
Telefon 07631/1805-0.

HG Handball mit
Auswärtsspielen:
Am Wochenende 12./13.03.2016
sind alle Mannschaften bei Aus-
wärtsspielen im Einsatz. Am
12.03.2016 die D Mädchen um
13.30 Uhr in Schopfheim, die
Mädchen A um 15.30 Uhr in Sis-
sach/Schweiz, die Damen 1 um
18.00 Uhr in Ehingen. Am Sonn-
tag, 13.03.2016 spielt die E Ju-
gend 1 und 2 ab 11.45 Uhr in
Weil, um 13.15 Uhr die C Jugend
in Freiburg St. Georgen, die B
Jugend um 14.45 Uhr in Ehingen
undum17.00UhrdieHerren2 in
March.

Ergebnisse:
Eintracht Freiburg –
HG Frauen 1 = 37:26
Hegau/Singen – HG Jungs =
23:26
HG Jungs -
SG Lörrach/Brombach = 31:19
Herrn I – Freiburg/Kappel =
27:18
Oberhausen - C-Jugend = 25:22
Bastian Holzer zur DHB Sich-
tung eingeladen: Bei der Fami-
lie Holzer und der HG Müll-
heim/Neuenburg herrscht der-
zeit große Freude und alle sind
sehr stolz, denn Bastian Holzer
wurde zum Sichtungslehrgang
des Deutschen Handball Bun-
des vom 10. bis 13.03.2016 in die

Sportschule nach Ruit/Stutt-
gart eingeladen. An dieser Sich-
tung werden B-Jugendspieler
von 10 Landesverbänden aus
dem Bundesgebiet mit je 12
Spielern teilnehmen. Bastian
Holzer istseit2014 imKaderdes
Südbadischen Handball Ver-
bandes und hat in den letzten 6
Monaten an 4 Lehrgängen in der
Sportschule inSteinbachteilge-
nommen. Bastian spielt seit der
E-Jugend für die HG Müll-
heim/Neuenburg. Seine Frei-
zeit hat er dem Handballsport
verschrieben und diesen be-
treibt er mit aller Leidenschaft.
Die ganze Familie ist dem Hand-
ballsport verfallen, wir die HG

Müllheim/Neuenburg sind
dankbar für den selbstlosen
Einsatz der Holzers. Der Hand-
ballverein wünscht Bastian wei-
terhin alles Gute, viel sportli-
chen Erfolg und ein verlet-
zungsfreies Handball spielen.

Altenwerk

EKI

Frauen-Freizeit pur e.V. DRK

Handball

SONSTIGE
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Steinenstadt
Am Samstag den 12.03.2016 fin-
det die alljährliche Dorfputzete
statt. Über zahlreiche Helfer
würde sich der Heimat- und
Dorfpflegeverein sehr freuen.
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr bei

der Baselstabhalle. Anschlie-
ßend wird im Gasthaus zum Sal-
men zu einem kleinen Imbiss
eingekehrt.
Es gibt noch Apfelsaft zu verkau-
fen 5 Liter für 6,50 €. 0,50 Cent
für die Leerpackung wenn sie
zurückgegeben wird. Zu bestel-
len bei Karin Waiz Telefon
07635/1921 oder Günter Sieg-
wald Telefon 07635/822082.

Neuenburg
Am Samstag, 12.03.2016, 18.30
Uhr sind alle Mitglieder und Freun-
de der Kolpingsfamilie herzlich
zum Gottesdienst in die Liebfrau-
enkirche in Neuenburg am Rhein
eingeladen. Anschließend findet

die Mitgliederversammlung der
Kolpingsfamilie im St. Bernhard
statt.

Weitere Termine sind:
Donnerstag, 17.03.2016, 19.30 Uhr,
Vorstandsitzung im Kolpingraum
und Freitag, 18.03.2016, 14.00 Uhr,
Palmenbasteln im St. Bernhard.

Besichtigung Haus der Bauern: Am
Dienstag, 22.03.2016 fahren die
Landfrauen nach Freiburg ins Haus

der Bauern. Dort werden sie von
der Geschäftsführerin des Land-
frauenverbandes Freiburg, Frau
Klemmer, in Empfang genommen,
die die Begrüßung und Vorstellung

des Verbandes vornehmen wird. Im
Anschluss wird Herr Werner durch
die Räumlichkeiten führen. Im An-
schluss steht eventuell die Einkehr
in einer Straußi auf dem Pro-

gramm. Treffpunkt: 15.15 Uhr auf
dem dm Parkplatz in Heitersheim,
Anmeldung bis 17.03.2016 bei Mar-
tina Reinert, Tel. 07634/506682
oder martina.reinert@gmx.de.

Am Sonntag den 28.02.2016 fan-
den die 42. Südbadischen Ein-
zelmeisterschaften in Skat statt.
Bereits zum 12. Mal in Folge fan-
den diese in Steinenstadt in der
Baselstabhalle statt. Gespielt
wurden 4 Serien á 48 Spiele. Das
bedeutet es ging bereits am
Morgen um 9.00 Uhr los und en-
dete mit der Siegerehrung kurz

von 20.00 Uhr. 134 Herren, Da-
men und Senioren spielten um
die Qualifikation zu den Baden-
Württembergmeisterschaften
am 10.04.2016 in Oberndorf am
Neckar. Von 10 Teilnehmern des
Skatclub Neuenburg haben es
gleich 5 Herren geschafft sich zu
qualifizieren. Hierzu muss man
unter den Top 28 landen. Gratu-
lation an Frieder Frommherz,
Uwe Jordan, Winfried Huber, Xa-

vier Sieffert und Thorsten
Bönsch. Mit Platz 33 hat auch
Rudolf Jordan gute Chancen
noch nachnominiert zu werden.
Unsere einzige Dame im Rennen
Anne Sieffert konnte bei ihrer 1.
Teilnahme einen beachtlichen
12. Platz erspielen. Nicht wei-
tergekommen sind bei den Her-
ren Gert Zitzer und Erhard Wei-
che sowie bei den Senioren Wal-
demar Wallburg. Alle Ergebnis-

se sind unter www.dskv -
BW-Landesverbände-Südba-
den-Ergebnisse online verfüg-
bar. Einen großen Dank gilt ein-
mal mehr der Trachtenkapelle
Steinenstadt für ihre perfekt or-
ganisierte Bewirtung des langen
Skattag. Der Skatclub spielt re-
gelmäßig Dienstagabend pünkt-
lich um 20.00 Uhr im Restaurant
„Villa Plön“. Gäste sind herzlich
willkommen.

Am Samstag, 27.02.2016 fand die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung der Wuhrlochfrösche Neuen-
burg am Rhein im Ratskeller in
Neuenburg statt. Zunftvogt Wolf-

gang Hüttlin konnte zahlreiche
Mitglieder begrüßen. Für beson-
dere Leistungen im Verein bedank-
te sich Wolfgang Hüttlin bei einigen
MitgliedernmiteinemkleinenPrä-
sent. Sabine Schäfer verlas den
Kassenbericht. Die Kassenprüfer

Marion Sänger und Petra Booz (an
diesem Abend entschuldigt) bestä-
tigten eine einwandfreie Kassen-
führung. Joana Kirner hielt eine
ausführliche Rückschau über die
Veranstaltungen im vergangenen
Vereinsjahr. Zur Wahl standen die-

ses Jahr der erste Zunftvogt (bis-
her Wolfgang Hüttlin), der Pfennig-
fuchser (bisher Sabine Schäfer),
der Rüstwart (bisher Miriam We-
ber) und der Vergnügungswart
(Moritz Koch). Alle wurden in Ihren
Ämtern bestätigt.

Sechsmal Gold für DLRG-
Jugend Müllheim-Neuenburg
Einen erfolgreichen Start leg-
ten die Rettungsschwimmer
der DLRG-Jugend (Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft) Müllheim-Neuenburg
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten im Rettungsschwimmen
der DLRG-Jugend Breisgau in
Merzhausen hin. Bei den Mann-
schaftswettbewerben am
Samstag holten sich die jungen
Damen und Herren jeweils den
Bezirksmeistertitel. Bei den
Einzelwettbewerben am Sonn-
tag errangen Lea Ehrensper-
ger, Larissa Möckel und Lena
Höfflin sowie Leon Essenburg
den Bezirksmeistertitel.

Mannschaftswettbewerb
Die Mannschaft der AK 17/18
weiblich mit Lara Croizat, Lilli
Harke, Lena Höfflin,Catrice
Maier und Larisa Möckel errang
mit 2342 Punkten den ersten

Platz. Ähnlich spannend verlief
der Zweikampf in der Alters-
klasse 17/18 männlich. Hier
konnte sich das Team mit Leon
Essenburg, Sebastian Klasen,
Eric Reitenbach und Alexander
Riedel mit 2148 Punkten durch-
setzen.

Einzelwettbwerb
ErfolgreichwarendieRettungs-

schwimmerinnen und Ret-
tungsschwimmer der DLRG-
Ortsgruppe Müllheim-Neuen-
burg auch bei den Einzelwettbe-
werben am Sonntag. Vier Gold-,
eine Silber- und zwei Bronze-
medaillen waren der Lohn für
gute Leistungen. Lea Ehren-
sperger, Larissa Möckel und
Lena Höfflin sowie Leon Essen-
burg schwammen jeweils auf

den ersten Platz und sind Be-
zirksmeister. Sie haben sich da-
mit, ebenso wie beide Mann-
schaften, direkt für die Badi-
schen Meisterschaften im Ret-
tungsschwimmen qualifiziert,
die vom 03. bis 05.06.2016 in
Niefern stattfinden. Eine Silber-
medaille ging an Maurice Wald-
mann. Bronze gewannen Lars
Mertes und Eric Reitenbach.

Heimat- und
Dorfpflegeverein

Kolpingsfamilie

Landfrauen

Skatclub Neuenburg

Wuhrlochfrösche

DLRG

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AM RHEIN
Sonntag, 13.03.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/ Church

Service bilingual/ bi-lin-
gual (Deutsch/ English)

„Coffee Stopp“
am Samstag, 12.03.2016 auf dem Wo-
chenmarkt in Neuenburg
Herzliche Einladung zum Coffee
Stopp am 12.03.2016. Trinken Sie
mit uns eine Tasse Kaffee gegen Ar-
mut und Ungerechtigkeit! Wir sind
von 8.00 - 12.00 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt in Neuenburg. Mit dieser
Aktion unterstützen wir die Arbeit
von MISEREOR in Afrika, Asien, La-
teinamerika. Ihre freiwillige Spende
ermöglicht es den Ärmsten der Ar-
men, ihr Leben selbst in die Hand zu
nehmen. Wir freuen uns auf Ihr
Kommen.

Pfarrgemeinderatssitzung
Am Mittwoch, 16.03.2016, um 20.00
Uhr im Gemeindehaus Müllheim.

Einladung zum Einweihungsgot-
tesdienst der renovierten
Nach längerer Bauphase sind nun
die Renovierungsarbeiten im In-
nenraum der Kirche St. Michael in
Grißheim mit Erfolg abgeschlos-
sen. Die Pfarrkirche St. Michael in
Grißheim freut sich sehr, dass vie-
le Bürgerinnen und Bürger vor Ort
sich dabei mit großem Einsatz

durch Spenden oder Arbeitsleis-
tung beteiligt haben. Dafür gilt ein
herzlicher Dank. Um die gelunge-
ne Renovierung zu feiern, sind alle
Bürgerinnen und Bürger ganz
herzlich am Samstag, den
12.03.2016, um 17.00 Uhr zu
einem besonderen Eröffnungs-
gottesdienst eingeladen. Musika-
lisch begleitet wird der Gottes-
dienst vom Kirchenchor und dem
Musikverein. Im Anschluss sind

alle Anwesenden herzlich zu
einem Umtrunk vor der Kirche auf
dem Kirchenplatz eingeladen.

NEUENBURG AM RHEIN
Samstag, 12.03.2016
17.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe mit feierli-
chem Segensgebet in der
renovierten St. Michael
Kirche, mitgestaltet vom
Kirchenchor und vom
Musikverein Grißheim.

17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-
genheit (Pfarrer Eisler)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe zum Sonn-
tag – mit dem Thema:
„Erkenne ich eine
„Leuchtspur“ in meinem
Leben?“ unter Mitwir-
kung der Kolpingsschola
(für die verstorbenen Mit-
glieder und Freunde der
Kolpingsfamilie Neuen-
burg, Cäcilie und Josef
Urbaczka sowie Maria
und Wolfgang Kretsch-
mer) – anschließend
Gesprächskreis im Ge-
meindehaus St. Bern-
hard.

Sonntag, 13.03.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe
11.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
16.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe mit Tauffeier vom
Erstkommunionkind Finn

Amadeus Fritz
12.30 Uhr Steinenstadt Tauffeier

von Ida Mila Willius
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet

Montag, 14.03.2016
10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

Dienstag, 15.03.2016
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe

Mittwoch, 16.03.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(für Eberhard Strohmai-
er)

7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –
Laudes in der Kapelle des
Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg
Fastenandacht

10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

Donnerstag, 17.03.2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se mit Anbetung bis 20.00
Uhr (für Alfons Wangler;
in einem besonderen An-
liegen)

Freitag, 18.03.2016
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se für Michel Marchand;
in einem besonderen An-
liegen)

20.30 Uhr Neuenburg Gebetsnacht
im Seniorenzentrum St.
Georg

19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Samstag, 19.03.2016
16.00 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Maier)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

sezumSonntag–mitdem
Thema: „Wozu will ich
meine Zunge, meine Hän-
de, … gebrauchen?“ (für
Jürgen Auber; Wilma Ru-
eb, Hans Peter Kappeler
und verstorbene Angehö-
rige, Konstantin Meider,
Hermann Holzreiter) –
anschließend Ge-
sprächskreis im Gemein-
dehaus St. Bernhard.

Sonntag, 20.03.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit Palmenweihe
11.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se – Passionsspiel ge-
staltet von den Ministran-
ten – Beginn der Palm-
prozession und Segnung
der Palmzweige am
Kreuz auf dem Franziska-
nerplatz. Vor der Heiligen

Messe verteilt die Eine-
Welt-Gruppe selbstge-
fertigte Kreuze mit der
Bitte um eine Spende für
ihre Projekte. Im An-
schluss an den Gottes-
dienst Kuchenverkauf.

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

18.00 Uhr Neuenburg Bußgottes-
dienst, unter dem Leit-
wort: „Zeit der Gnade Ta-
ge des Heils“

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
mit Palmenweihe

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

NEUENBURG AM RHEIN
Mittwoch 16.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr Konfirmanden-

unterricht

Donnerstag 17.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
19.00 Uhr Passionsandacht

in Zienken

20.00 Uhr Elternkurs "Stärke"
Kiga Storchennest

Freitag 18.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff

(5.-7. Klasse)
19.30 Uhr DutyFree (ab 14 Jahren)

Sonntag, 20.03.2016
10.00 Uhr Gottesdienst Thema:

Hoffnung (Martina
Kasten)

9.40 Uhr Kindergottesdienst
Vaterhaus
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest
(0-3 Jahre)

Montag, 21.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
15.00 Uhr Seniorennachmittag

mit Abendmahls-
feier

Dienstag 22.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs

Mittwoch 23.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr Konfirmanden-

unterricht
GRIßHEIM
Sonntag, 13.03.2016
10.10 Uhr Gottesdienst in Buggin-

gen (Präd. Rosalowsky)

KIRCHEN

International Church

Kirche St. Michael

Katholische Kirche

Evangelische Kirche

www.neuenburg.de






